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^ n dem köttigreich zu Franckreich (das zu Vttßern zeitten Johana die Lothringisch runckfrawe götlicher wey
se (als mau glawbt ) vermanet in manschen klaidemvnd Waffen gailitche spitzen füerende von demZewalk

der Engellenndex zum größistentayl die erst vnder den ersten fechtendeerlediget)als philrvpus der heryogzu
Burgundi nach verzihnergewaltsame VetterlichstodssichVondeEngellendernandieFrantzosett gewendet
her sind zwischen königLarln vnd seinem sun dem Vienensisihen delphin grosse zwi ttrechtigkeitvn feindsthafk
erwachsen . Carolas der andogauensischhertzogdes Delphins Vetter was zu derselben zeit beydem kömg gar
mechtig Vttd gewaltrg .Nw mochtJohannes der Aluernisihhertzog desselben ^ arlsmechtigkeitnit tragen, so
sahen der Bsrbonisth fürst vnd sein brudcr dre A.ndogauensischenherrsihung mitargkwon an . demnach riete

sie dem Delphin sich von seinem Vater zethun .daü also möcht es den weg erlangen das der könig auß naygung
des jttns den Larln von ime thun vnd das kövigreich mit besterm ratgeregict wökd .2lttßdiser bewegnns ther
sich der Delphin vnbegrüßt des Vaters zu den Nttternmsischen .Als solchs ^ r königersüre do samlet er eylends
ein Heer vnd zohe für Alanconium vnd erobret nichtmit großer mäe vil befWMng . vnd empsiengdenhertzog
in ergebung .Darnach rayset er wider den sun. aber nach dem die Minernischen stett den Delphin wrd seins va
ters gewalr nicht schützengetorsten do baten sie ine von inen zeziehen.alsö kome er gern Borboniuz .Verlang dac^

nach auß besorgknus des Borbonischen fürstevzorns den sün dem Vater Versövende.Dise fach gelanget siinem
brudernit zu gutem .dan in kuryer zeit darnach wardt er gefangen vnd ertrerrckt.In kurtzer weil darnach hat Rs
natus auß de Sicilische könrgreichvertribe sein tochter kömg Heinrichen zu engellad zu d ee vermehlet. nicht mit
widwüle des ftSckreichifche kömgs .8 auß derselbe heyrat ime vn ferne kömgrerchhaylpernanstal vn auffschübe



des kriegs mitten ^ ugellendem auff vr! rar erlattget.Auffdas nw nach besthluss distr ding der könig yeyo an
hayms sicher das frantzösisch königreich mit kriegisthem rawb vn prand langzeit Vermiedetem weil rüen ließe
so schickerer den De !phin (als hieuor gemeldt ist) mit großem volck vber die Schweiger vnd Bastln , so zohe
er mit dem vbrigen heerm das Lothringisch land die Metzischenvnd Tullensisthen geget bekümmerende. vnd
diePatt Spinal genantauffÜbergebungder inwoncr dem Metzlschcn bipthumb abdringedeDarnach ward
Francistvs aragonensisnach verstolner einnemvng der statt Tosorsi . die m Normania gelegen des heryoge zn
Brrttanma was .als ein frid brechetder zwayen mechtigen könlZ Frankreich vnd Engellannd geachtet . Distr
sach halben warben vü botsthastenhin vnnd her gesendet.Flochctus nit mit wenig rassigem gezeüg von dem
könig von stanckreich gesendethieß ettlich wegen mit hew geladen darinn weppner verborgen lagen auff die
prugken des sthloss stieren vnd mitten der pmgken vnd der Pforten dess sthloss still halten. die weil warttet er
rn der hinderhüt mit dem zeug eins worzaichens .als er das empstengvnnd dieweppner auß dem hew fallende
die pforten einnamen mit todschlagungder thorwartter .do hielten sie dasselb ort so lang innen bis das Flocht
tno zueilende die prngken vnd das schloss rn seinen gewalt bracht. Als solche an den könig gelaget do schicket
er Vber die selben prugken in Normanmamvil volcks . So stieret Franctstus der fürstvon Brittannra auffder
andern stytenein heer. Der hergog Somerctti het dieselben prouinyen von des königs von Engelland wegen
mnen .Als derstlb heryog verstund das solcherkrieg vnnd ansthlag vber ine gierige do hieß er Talbotum den
heerhawbtman zu Rothomago bey im seyn hoffende mit seinem rat vnd weer die statt die er wanckeln mercket
bestendrg zebehalten .aber sein rat was vergebens dan als die Rothomagensischen erlerrret hetten das steh der
könig zunehmtdo stndten sie ir botsthasr zu ime vnd verhießen im sein Heer in die statt zelaffen vnd seine geschef
ten gehorsam zestrn also wardt die statt dem könig eingegebcn.aber Talbotus stuhe mit dem heryoge vnd alle
den stinen in das sthloss . als man nw daffelb schloss ansteng zestürmen da ließ der heryog Sometstti Talbo "
tum vnd Zwen fern stiessün in dem sthlossvnd zohe haymlich in Engelland .darnach wardt das sthloss vber ^
geben vnd Taldotus mir des heryogen stiefsünen dem könig in seinen gewalt vberantwurt . aber nach de Tal
bows bey menigclichem ein offenbares geschrammt mit bösen Hendeln sund mit kreft stins lerbs vnd rechtschick
kchkerr stins gemüets in offnem krregMangethet do wardt er ledig gelassen .doch rnrt verpflichtughinsüro wr
der die franyostn krieg zefüeren .Distr Talbotus kome in dem gnadenreichen iar gein Rom (als ettlichmaynen)
absolucion vnd entledlgung seiner Pflicht zesuchen .aber mir ist sölchs nit glawblrch . sunder das ist wissentlich
als Talbotus wider rn engelland komen was vnd der könig zu stanckreichyeyo nach vberwindung alles Nor
mannia auch Burdegalem vnder sich gebracht het do ward er von seinem könig nit one gross volck in Vascho
mam gesendetvnd hat Burdegalem wider erobret vnd vü andere castell . die von dem Engellendisthenkönigs
reich abgetretten warn .eins taüs mit gewalt erfochten eins tails auß williger ergebungeingenome.als sölchs
der könig von franckreich höret do richtet er eyllends zway Heer zu . das ein Heer hreß er mit .xv^ .weppnern ge^
stracks wegs auffdie statt Burdegal zuziehen .das ander Heer sveret der könig selbs .vnd als er syben meyl von
Burdega ! Dr ein kleins castell kome was do vndcrstund er sich das zestürmen mit einnemung eins thums zwi-
sthm burdegal -a vnd demstlbencasteU westnde.den er mit schützen befestiget. Als aber Talbotus verstanden
hetdas ime mit zwayenheern zefechten wer do maynet er das Heer erstlich anzegreiffendas er mit mynder müe
zeüberwmde getrawet Demnach zohe er mit heereßkrast auß vnd kome yeyo am abent zu dem benanten einge
nomnemthurn .den erobret er in dem ersten stürm alle schützen als bey fünfhundert? eesthlahede.Als er nw dar
nach des morgens fräe furoan zohe vnd vernomenhet das das königclich Heer sich zu der flucht richtet do be^
sorget Talbotus ime möcht villeicht der rawb empfliehen damrnb hieße er die andern hernach ziehen , aber er
eylet mit v^ kürbissernvnd .vorschützen zu den feinden zu vnd steng mit inen eine auffrurigestreit an dre seind
Herieten sich ettwielang vndereinander ob sie sich in die fluchtgeben wolte .aber sie entschluffen sich auß stham
des nahenden königs des glucks streittende zewartten. sie hetten bey. iq^.karrebüchffen die sie an dem ort doher
Talboms kumen solt entgegen stelleten mit vü andermkriegs zewg hin vnd her sttzededo mit die seind verletzt
werden möchtemalsnw die Engellender vnwiffende des schosgezewgs in die Wagenburg 8 franyostn grim^
mcnde liessendo warden die büchffen angezündtalso das in dem ersten anlawffsthier dreyhundertengellendi''
scher rittervon dem gesthossVergiengett . vnd als aber Talbotus des berichtet ward do vermanet er stine sun
bey im wcstnde abzerrtttenvnd sich auffbessere zeit zeenthalten . aber der sun sprach das ime auß dem streyt nit
zestiehen wer darin der vater fechtenwölt .do sprach der vater .liber sun von meiner manigfeltigen hohberümb
ten rhare wegen mag ich on rüm nit sterben noch on schand fliehe, aber dich als eine anfaher ntterlicher vbug
machet weder die flucht exloße noch der todt brrür»bt .abn der sun wolt vom Vater nit fliehe darumb wardt
erM ime erschlagen.
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